
Eine Informationsveranstaltung im Rahmen des 1. Frankfurter 
Ohrtages über Schwerhörigkeit und Gehörlosigkeit.
Schirmherrin: Petra Roth, Oberbürgermeisterin der Stadt Frankfurt
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www.ich-will-hoeren.de

„Ich will hören“
Eine Informationsveranstaltung im Rahmen des 1. Frankfurter 
Ohrtages über Schwerhörigkeit und Gehörlosigkeit. 
Der Eintritt ist kostenfrei!

Samstag, 25.  April 2009

Ort der Veranstaltung: Klinikum der Johann Wolfgang Goethe-
Universität, Zentrum für HNO-Heilkunde,Theodor-Stern-Kai 7 
Haus 23/1. Stock (Hörsaal 23-3), 60590 Frankfurt/Main.

Während der Informationsveranstaltung werden die Vorträge 
und Gespräche auf eine Leinwand projiziert. 

Für schwerhörige Besucher sind Empfänger mit Kopfhörern 
vorhanden. Hörgeräte- und CI-Träger: Sie können die T-Spule 
des Gerätes oder Ihr Audiokabel benutzen.

Besuchen Sie auch das
DSB-Hörmobil vor Ort! 

Die COCHLEAR Initiative zur Aufklärung
bei hochgradiger Schwerhörigkeit
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir laden Sie im Rahmen des 1. Frankfurter Ohrtages sehr herzlich 
zu einer kostenlosen Informationsveranstaltung über Schwerhörig-
keit, Ertaubung und Gehörlosigkeit ein.

Der Hörsinn ist die Grundlage für das Verstehen und den alltäg-
lichen Gebrauch von Sprache, er erleichtert uns die Orientierung 
im Raum und ermöglicht das Orten einer Schallquelle.

Mit fortschreitender Verschlechterung des Hörvermögens wird der 
Informationsgehalt der Sprache lückenhaft und die Kommunikation 
sowohl für den Betroffenen als auch für seine hörende Umgebung 
zunehmend schwieriger.

Für die meisten hörgeschädigten Menschen gibt es heute tech-
nische Hilfen in Form von Hörgeräten, mit denen die Kommunika-
tion verbessert und erhalten werden kann. Bei sehr ausgeprägter 
Schwerhörigkeit oder Ertaubung, bei denen ein Hörgerät an seine 
Grenzen stößt, ermöglichen modernste elektronische Innenohr-
prothesen, so genannte Cochlea Implantate oder CI, ein Hören 
und Verstehen für die betroffenen Patienten. Diese Implantate 
sind sowohl für hochgradig schwerhörige Kleinkinder als auch für 
Erwachsene geeignet.

Wie wird Schwerhörigkeit gemessen? Wann hilft ein Hörgerät? Für 
wen ist ein Cochlea Implantat sinnvoll? Zu diesen und weiteren 
Themen befragt die TV-Moderatorin Anne Brüning Experten und 
Implantat-Träger, die über ihre Erfahrungen berichten.

Wir freuen uns auf Sie!

10:00 Kaffee und Info-Messe im Foyer
 Austausch mit Hörgerätenutzern und CI-Trägern,   
 Vorstellung von neuer Hörgerätetechnik, CI-Systemen 
 und Selbsthilfegruppen
10:30 Grußwort 
10:35 Das Versorgungskonzept für Hörgeschädigte  
 Vorstellung der Uniklinik Frankfurt
 Priv. Doz. Dr. med. Markus Hambek, Komm. Direktor  
 des Zentrums der HNO-Heilkunde 
10:55 Wenn Hörgeräte nicht mehr helfen
 Martin Rehbein, Audiologe, Kaiserberg-Klinik, 
 Bad Nauheim
11:20 Hörverbessernde Chirurgie und Implantattechnik
 Dr. med. Silke Helbig, Oberärztin, Zentrum der 
 HNO Frankfurt   
11:45 Welche Hörqualität erreicht die heutige CI-Technik? 
 Prof. Dr.-Ing. Uwe Baumann, Leiter der 
 Abteilung Audiologische Akustik, Zentrum der 
 HNO Frankfurt
12:10 Pause
12:40 Mein neues Leben
 Erfahrungsberichte von CI-Trägern: 
 Frau Helga Raue und Frau Bozena Junkert
13:05 Sprachentwicklung nach früher CI-Implantation
 Prof. Dr. med. Katrin Neumann, Leiterin der Abteilung 
 Phoniatrie und Pädaudiologie, Zentrum der 
 HNO Frankfurt
13:30 Hören Lernen mit CI
 Yvonne Havers, Cochlear Implant Centrum   
 Rhein Main, Friedberg
13:55 Ausklang
 Austausch mit Teilnehmern und Veranstaltern, 
 Informationen über Hörgeräte- und Implantattechnik

Programm

Moderatorin:
Anne Brüning,
hr-fernsehen

Informationen zum 1. Frankfurter Ohrtag fi nden Sie unter 
www.ich-will-hoeren.de und auf der Homepage des 
Fachbereichs Medizin der J.W. Goethe-Universität www.kgu.de.
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